
aktuell
Solarstadt Gelsenkirchen

Solarbrief Nr.2   September 2005

Solaranlage auf Gesamtschule Berger Feld am Netz
Beispielhaftes Solar+Spar -Projekt profitiert von 25.000 Kilowattstunden Sonnenstrom pro Jahr

Im Juli 2005 ist die neue Solaranlage
im Berger Feld ans Netz gegangen.
Das Bild der Solarstadt – gesehen von
der Veltins-Arena – wird nun durch
160 Solarmodule auf der Gesamtschu-
le Berger Feld geprägt, die aus der
Fabrik von Scheuten Solar in Gelsen-
kirchen-Rotthausen stammen. Pro
Jahr werden etwa 25.000 Kilowatt-
stunden Sonnenstrom produziert.

Kooperationsvertrag mit
Solarverein in Argentinien
Spendenaufruf für Projekte soll in Kürze folgen

Der Förderverein Solarstadt Gels-
enkirchen hat einen Kooperations-
vertrag mit der argentinischen Um-
weltorganisation EcoAndina unter-
zeichnet. Vereinbart wurde ein
wechselseitiger Informationsaus-
tausch und die gegenseiteige Unter-
stützung bei der Entwicklung von
Projektideen. Ein Spendenaufruf in
Deutschland zur Ko-Finanzierung von
Erneuerbare Energien-Projekten in
den Anden ist in der Planung.

sichts drohender Verteilungskonflikte
um knapper werdende fossile Ener-
gieressourcen und der Gefahren durch
die globale Klimaerwärmung zu den
wichtigsten Zukunftsaufgaben der
Völkergemeinschaft. Erneuerbare En-
ergietechnologien können dazu bei-
tragen, Bildungs- und Arbeitschancen
zu verbessern, die Landflucht zu mil-
dern und lokale Umweltressourcen wie
zum Beispiel Wälder und Böden zu
schützen,“ heißt es in der Präambel
des Vertrages.

Solarstadt Gelsenkirchen e.V.
Munscheidstraße 14
45886 Gelsenkirchen
Telefon 0209.167-1004
Telefax 0209.167-1001
info@wipage.de
www.solarstadt-gelsenkirchen.de

Ein frei zugänglicher Info-Point in der
Glasarkade des Wissenschaftsparks
soll Bürgerinnen und Bürger über Pro-
jekte, Fördermöglichkeiten und aktu-
elle Veranstaltungen rund um das The-
ma Solarstadt auf dem Laufenden
halten. Das sieht der Arbeitsplan vor,
der auf der ersten ordentlichen Mit-
gliederversammlung des Förderver-
eins „Solarstadt Gelsenkirchen e.V.”
im Juni im Wissenschaftspark beschlos-
sen wurde. Auch sollen Informations-
veranstaltungen durchgeführt und die
Zusammenarbeit mit dem Partnerver-
ein EcoAndina in Argentinien (s. l.)
intensiviert werden.

Im Vorstand des Vereins wird künftig
der neue Leiter des Referats Umwelt,
Dr. Gerhard Osadnik, die Stadt Gel-
senkirchen vertreten.
Zur Finanzierung weiterer Aktivitäten
wirbt der Verein um Unterstützung
durch Fördermitgl iedschaften.
Mindestbeiträge liegen für Privat-
personen bei  50 Euro, für Unterneh-
men bei 200 Euro pro Jahr und sind
von der Steuer absetzbar.
Interessenten melden sich bitte in der
Geschäftsstelle des Vereins.

„Der sparsame Umgang mit Energie
und die verstärkte Nutzung erneuer-
barer Energiequellen gehören ange-

Mehr Informationen zu EcoAndina:
www.ecoandina.org

ist das Solar+Spar-Projekt aber noch
nicht abgeschlossen. Denn auch der
Energieverbrauch der Schule wird nach
dem Motto „Die beste Energie ist ein-
gesparte Energie“ gesenkt. Für das
„Einsparkraftwerk“ wurden bereits
hunderte von alten Leuchtstoffröhren
ausgetauscht und durch effizientere
3-Banden-Leuchtstoffröhren mit elek-
tronischen Vorschaltgeräten ersetzt.
Parallel läuft gerade die Feinplanung
für eine Umstrukturierung der Wärme-
versorgung in der Schule.
Finanziert wird das „Solarena” getaufte
Projekt über private Beteiligungen von
Bürgerinnen und Bürgern in Höhe
von 600.000 Euro.

Eigens für diese Anlage wurden 80
Fassadenstützen in den Südwänden
von acht Dachaufbauten verankert.
Die Gelsenkirchener Firma Solarpunkt
sorgt für die Fernüberwachung und
gegebenenfalls Reparatur vor Ort.
Mit der Inbetriebnahme der Solaranlage



Ein neuer Schub für die Solarstadt Gelsenkirchen
Scheuten Solar Technology verlegt Werk in Gelsenkirchen – schon 80 neue Arbeitsplätze eingeplant
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Die Scheuten Solar Technology GmbH
will schon Ende des Jahres vom bis-
herigen Standort in Gelsenkirchen-
Rotthausen in den neuen 8.200 Qua-
dratmeter großen Produktionsbetrieb
und das neue zweigeschossige Ver-
waltungsgebäude mit 1.500 Quadrat-
metern Bürofläche umziehen. Die
Entscheidung der niederländischen
Scheuten Glas Groep, in Gelsenkir-
chen ein neues Werk zu errichten und
neue Arbeitsplätze zu schaffen, ist
ein neuer „Schub für die Solarstadt
Gelsenkirchen“.

Gebaut wird auf dem Gelände der ehe-
maligen Schachtanlage Consol 1/6 in
Schalke. Zusätzlich zu den bisher 90
Mitarbeitern sollen, so kündigte das
Unternehmen an, in dem neuen Werk
am Schalker Markt 80 weitere Arbeits-
plätze geschaffen werden. Die Produk-
tionskapazität für Photovoltaik-Module
soll durch die neue Produktionsstätte
auf zunächst 50 und in weiteren Schrit-
ten auf 110 Megawatt pro Jahr erhöht
werden. Die Zahl der Arbeitsplätze
könnte dadurch insgesamt auf rund
300 steigen.

Sechseinhalb Monate Bauzeit sind
für den Hallen- und Bürokomplex mit
Solarfassade am Büro und einer rund
8.000 Quadratmeter großen Solaran-
lage auf dem Dach eingeplant. Spaten-
stich war Mitte Mai. Ende November
soll der Bau fertiggestellt sein. Die Pro-
duktion der ersten Photovoltaik-Modu-
le wird voraussichtlich im Dezember
starten.

EU fördert die „Sanierungsinitiative Ruhrgebiet“ auf drei Jahre

In der Gelsenkirchener Niederlas-
sung der Verbraucherzentrale NRW
arbeiten seit kurzem zwei Energie-
berater.

Zwei neue Energieberater in GE

Praktisch: in den nächsten drei Jahren
stehen die Fachleute insbesondere für
fachkundige Vor-Ort -Beratungen
privater Hauseigentümer zur Verfü-
gung. Die Berater sind von montags
bis donnerstags, von 9.00  bis 13.00
Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr,
sowie freitags von 9.00 bis 14.00 Uhr
erreichbar.

Hartmut Weissler
Dipl.- Ing. Hartmut Weissler und
Dipl.-Ing. Michael Bush werden von dort
aus drei Jahre lang nicht nur Ini-
tiativberatungen rund um Energie-
sparmaßnahmen und Erneuerbare
Enerigen durchführen, sondern auch
energetische Gebäudegutachten er-
stellen. Finanziert werden die beiden
Fachleute über die EU-geförderte
„Sanierungsinitiative Ruhrgebiet“.

Spatenstich für die neue Solarmodul-
fabrik von Scheuten Solar am 11. Mai
mit (v. l.n. r.) Frans van den Heuvel
(Scheuten), Hans-Peter Noll (MGG),
Oberbürgermeister Frank Baranowski,
Minister Harald Schartau, Jacques
Scheuten, Joachim Goldbeck und
Burkhard Drescher (MGG). (Foto: WAZ)
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Michael Bush

Verbraucherzentrale NRW
Sanierungsinitiative Ruhrgebiet
Hotline: 0180 .111 5 999

Weitere Informationen:
www.scheutensolar.com


